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   Grundsätzlich – Stellenwert Ökolandbau in MV:  

 Der ökologische Landbau genießt in der Agrarpolitik der 

Landesregierung in M-V einen hohen Stellenwert, der explizit in den 

Koalitionsvereinbarungen der Landesregierung benannt und damit 

verankert ist.  

 Stellenwert ergibt sich insbesondere aus den hohen Tierschutz- und 

Umweltanforderungen der ökologischen Wirtschaftsweise.  

 Der ökologische Landbau trägt in besonderen Maß u.a. zum Erhalt der 

Artenvielfalt bei, er wirkt sich positiv auf die Umsetzung der WRRL aus, 

er ist klimaschonend, er hat hohe Anforderungen an Standards in der 

Tierhaltung                    

     Mecklenburg-Vorpommern 

01.11.2017 
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   Flächen:                                               

 Anbaufläche insgesamt nach VO (EG) Nr. 834/2007    ca. 135.827 ha 

 Zugang in 2015       6.472 ha  

Zugang in 2016              6.653 ha 

Zugang in 2017       3.624 ha   

  

 Anteil Flächen ökologischer Landbau an LN         10,1 % 

(1.347.300 ha LN M-V)  

 

Fazit:  Ökologischer Landbau in MV auf hohem Niveau 

      Flächenzuwachs in MV in 2015, 2016 und 2017 mit aktuell 

          ca. 16.750 ha; weitere Anfragen von konv. Betrieben zur 

         Umstellung der Wirtschaftsweise liegen vor.  

    Bio-Zertifizierte Anbaufläche in 

 Mecklenburg-Vorpommern            (Stand 30.06.2017) 

01.11.2017 
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   Betriebe:       

 Betriebe insgesamt nach VO (EG) Nr. 834/2007               1.141      

Zugang in 2015             46 

Zugang in 2016             10 

Zugang in 2017             42 

 davon landwirtschaftliche Betriebe         883 

 Zugang in 2015             27 

Zugang in 2016                 31 

Zugang in 2017             47             

     Struktur der bio-zertifizierten Unternehmen  

in Mecklenburg-Vorpommern (Stand 30.06.2017) 

01.11.2017 
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Entwicklung in des ökologischen Landbaus  

in Mecklenburg-Vorpommern                  *(Stand 30.06.2017) 

Jahr Unternehmen 

gesamt 

Erzeuger Erzeuger u. 

Verarbeiter 

Verarbeiter Verarbeiter und 

Importeure

Handel, 

Läger

ökologisch 

bewirtschaftete 

Fläche

zur 

Gesamt LF

 MV 

 (A, AD) (AB, ABD, 

ABE)

(B, BD) (E)  (BC, BCD) (C) (H) ha %

1993 380    373   7    75.149    5,4    

1995 439    424   2    13    86.375    6,4    

2000 513    463   14    35    1    90.114    6,6    

2001 619    541   23    53    2    97.226    7,2    

2006 786    618   44    111    6    7    116.506    8,6    

2008 916    676   63    143    8    26    119.341    8,8    

2009 958    678   70    171    8    31    118.116    8,8    

2011 1.059    721   83    201    8    46    122.142    9,1    

2014 1.043    701   83    210    7    42    119.079    8,8    

2015 1.089    731   81    229    9    39    125.551    9,3    

2016 1.095    766   78    203    11    37    127.870    9,5    

2017 1.141    792   91    202    11    40    135.827    10,1    

01.11.2017 
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Gesetzliche Grundlagen auf EU-Ebene 

●  EG Öko-Verordnung  (Basisverordnung) 

    VO (EG) Nr. 834/2007 

 

●  EG Öko-Verordnung (Durchführungsbestimmungen) 

    VO (EG) Nr. 889/2008  

 

  

 

 

 

 Basisverordnung: Beschreibt die ökologische Produktion, die 

Kennzeichnung von ökologischen Erzeugnissen und das 

Kontrollverfahren 

 Durchführungsverordnung: Sie legt die Umsetzung der 

Basisverordnung für Produktion, Verarbeitung, Handel und 

Kontrollverfahren im Detail fest.  

 

 
01.11.2017 
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Gesetzliche Grundlagen auf EU-Ebene 

●  EG Öko-Verordnung  (Basisverordnung) 

    VO (EG) Nr. 834/2007 

 

●  EG Öko-Verordnung (Durchführungsbestimmungen) 

    VO (EG) Nr. 889/2008  

 

  

 

 

 

Ziel: 

-  umfassender Schutz von Verbraucherinnen und Verbrauchern vor                         

   Irreführung, 

-  konsequenter Schutz von Erzeugern, Verarbeitern und Händlern vor  

   unlauterem Wettbewerb und 

-  nachhaltige Profilierung und Stärkung des Öko-Sektors durch  

   Transparenz aller Erzeugungs- und Verarbeitungsschritte. 

 

 

 
01.11.2017 
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Nationale Rechtsvorschriften   

• Öko-Landbaugesetz (ÖLG) 

 

• ÖLG-Kontrollstellen-Zulassungsverordnung    

          (ÖLGKontrollStZulV) 

 

 Das ÖLG regelt die Durchführung der EU-Vorschriften für den 

ökologischen Landbau in Deutschland 

 Ziel u.a. Vorgaben für eine einheitliche Sanktionierung bei Verstößen 

 

 

01.11.2017 
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Rechtsvorschriften Mecklenburg-Vorpommern   

• Landesverordnung zur Bestimmung der zuständigen  

  Behörde und Übertragung von Ermächtigungen auf dem   

  Gebiet des ökologischen Landbaus 

 

• Verordnung zur Durchführung des Öko-  

  Landbaugesetzes (Öko-LandbauGDVO M-V)  
 

01.11.2017 

 

 

 Zuständigkeitsverordnung: Landesamt für Landwirtschaft, 

Lebensmittelsicherheit und Fischerei MV  

 

 Mitwirkungsverordnung: zugelassene Kontrollstellen 
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 Durch das LM wurde im Dezember 2015 das  

  

 Landesprogramm für den ökologischen Landbau in MV  

 

für die aktuelle Förderperiode vorgestellt. 

 Titel:  

„Öko-Kompetenz  

Mecklenburg-Vorpommern 2020“ 

 Im Jahr 2016 sowie im 1. Halbjahr 2017 wurde bereits eine Vielzahl von 

den geplanten Maßnahmen des Landesprogramms umgesetzt.  

 

 
 

01.11.2017 

Landesprogramm für den ökologischen Landbau  
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Agrarumwelt- und Klimaschutzmaßnahmen 
Ökologischer Landbau, Tierschutz 

ab 2015 

 Vielfältige Kulturen auf dem Ackerland (FP500) 

 Strukturelemente auf dem Ackerland (Erosionsschutzstreifen,  

Gewässerschutzstreifen, einjährige und mehrjährigen 

Blühstreifen und- flächen, Schonstreifen an Alleen (FP501-503)) 

 Extensive Bewirtschaftung von Dauergrünland, Variante I und II    

(FP 504, 505) 

 Naturschutzgerechte Grünlandnutzung (FP506) 

 Obst- und Gemüsebau (FP 507) 

 Ökologisch – biologischer Landbau (Extensivierungsrichtlinie 

FP508) 

 

 

01.11.2017 
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Agrarumwelt- und Klimaschutzmaßnahmen 
Ökologischer Landbau, Tierschutz 

ab 2016 

 Sommerweidehaltung von Rindern (FP 509) 

 Dauerhafte Umwandlung von Ackerflächen in Dauergrünland 

(FP510) 

 

ab 2017 

 Emissionsarme und gewässerschonende Ausbringung von    

flüssigem Wirtschaftdünger (FP 511) 

 

 

 01.11.2017 
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Nachhaltige Förderung der ökologischen Wirtschaftsweise 

 Anhebung Förderbeträge/ha getrennt für Neueinsteiger und Beibehalter  

 

 

 

 

 

 Zuwendung für die Einführung wird für zwei Jahre gewährt 

 Kombinationsmöglichkeiten mit anderen Förderprogrammen  
der Agrarumwelt- und Klimaschutzmaßnahmen  

 Erhöhung des Förderbudgets für ökologische Wirtschaftsweise 
(Extensivierungsrichtlinie) von 135 Mio. € auf 168 Mio. €                                            
(durch bestehende Verpflichtungen  148 Mio. € gebunden) 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des Landesprogramms  

zum ökologischen Landbau (Beispiele) 

01.11.2017 

Fördersätze AL          

(€/ha) 

GL         

(€/ha) 

Gemüse 

(€/ha) 

Dauerkulturen 

(€/ha) 

Neueinsteiger 260 260 835 1.150 

Beibehalter 200 200 330 675 
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Bedeutende Stellung im Agrarinvestitionsförderprogramm         

(AFP-RL M-V)                                       

 

 Zuschuss von bis zu 40 % (Premiumförderung)  der Nettokosten bei 
Stallbauten – vielfältige Anfragen, insbesondere  zu Mobilställen 

 Unterstützung von Ökobetrieben u.a. durch Änderungen im Rahmen von 
AFP, die durch LM MV auf Bundesebene angestoßen worden sind (Beispiele: 
aktuell Förderung von Mobilställen Legehennenhaltung, zukünftig wird 
Förderung von Maschinen mit mechanischer Unkrautbekämpfung angestrebt 
- elektronischer Reihenführung z.B. optische Sensoren)     

 

01.11.2017 

Inhaltliche Schwerpunkte des Landesprogramms  

zum ökologischen Landbau  
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Förderung der Beratung  
 

Ausstattung: 

 Insgesamt stehen 18 Millionen Euro für die Beratung zur Verfügung.   

 Nach einem Ausschreibungsverfahren wurden in Mecklenburg – 

Vorpommern 6 Beratungsfirmen mit insgesamt 37 Beratern  

für den Bereich Ökologischer Landbau akkreditiert. 
 

 Liste der Beratungsanbieter auf Internetseite des LM 

       (www.regierung-mv.de/Landesregierung 

/lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft                                            

/Anerkannte Beratungsanbieter)  

          

 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des Landesprogramms 

zum ökologischen Landbaues (Beispiele) 

01.11.2017 

http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
http://www.regierung-mv.de/Landesregierung /lm/Service/Foerderungen/Beratungsleistungen Landwirtschaft/
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Förderung der Beratung 
 

Wie wird gefördert (Schwerpunkt Ökolandbau): 

 Beratung zu Fragen des Ökolandbaues einschl. betriebswirtschaftliche 

Beratung (90 %) 

 Für jedes Beratungsprojekt kann anteilig ein Zuschuss beantragt werden.  

Eine Erstberatung wird zu 100 % gefördert (außer Diversifizierung).    

 Der Höchstfördersatz pro Beratungsprojekt beträgt 1.500 €.  

Ein Antrag muss in Höhe von mindestens 500 € gestellt werden.  

 Drei Beratungen sind pro Unternehmen im Jahr möglich. 

 Antragstellung und Auszahlung durch/an Beratungsunternehmen 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des Landesprogramms 

zum ökologischen Landbaues (Beispiele) 

01.11.2017 
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Netzwerk Ökologischer Landbau  
– aktueller Stand der Umsetzung 
 
 Der Wettbewerb zum Ausschreibungsverfahren für das „Netzwerk 

Ökologischer Landbau“ gemäß § 35, Abs. 1 b Verordnung (EU) Nr. 1305 / 

2013 (ELER-Verordnung). 

 Zuschlag ging an die LFA in Güstrow 

Ansprechpartner:  Landesforschungsanstalt 

Bewilligung:  12.10.2016 

Zuschuss:  555.000 € 

Themenfelder: 

  Tierhaltung   Ackerbau 

  Gartenbau   Vermarktung/Gastronomie 

 

Inhaltliche Schwerpunkte des Landesprogramms   
zum ökologischen Landbau (Beispiele) 

01.11.2017 
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Marktpreise im konventionellen und 
ökologischen Landbau 

01.11.2017 
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Aktuelle Themen, die u.a. bei der Umstellung zu beachten 

sind: 

 Produktivität, teilw. geringe Wertschöpfung pro Flächeneinheit 

 steigende Preise für Bodenpacht und -käufe 

 anstehender Generationswechsel auf den Höfen 

 Stabile Preisentwicklung im Ökomarkt, aber auch Preisdruck  

im Lebensmitteleinzelhandel 

01.11.2017 

Probleme im Ökolandbau in Deutschland 



20 

Ich danke für Ihre 

Aufmerksamkeit! 


